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Bitte stellen Sie Ihren PDF-Reader auf die Wiederga-
be von Doppelseiten ein, damit die Bezüge zwischen 
linker und rechter Seite deutlich werden. Nach dieser 
Titelseite beginnt mit den Seiten 2 und 3 die erste 
Doppelseite.



Ein Buch erzählt nur in seltenen Fällen die Geschichte 
seiner Herstellung (die von der Entstehung des Textes 
zu unterscheiden ist). Sie verbirgt sich hinter dem 
Einband und hinter dem Buchblock. Sie enthält dennoch 
eine besondere Erzählung über ihre Plateaus: über das 
Seitenlayout, die Schrifttypen und die Schriftgrößen, 
über die Abbildungen, Buchumschläge und 
Buchformate: über die Möglichkeiten, Varianten und 
Entscheidungen, ein Skript in eine Form zu bringen. Der 
Montagetisch des Ruhr | Atlas gibt einen Einblick in 
diese Werkstatt. 

Erste Schritte: das Layout der Buchseiten, die 
Archivierung des Skripts und des Materials in einer 
Kassette, Festlegung der Buchformate: MAPPING UND 
RAUMSPIELE als Essay mit Abbildungen (17 x 22 cm), 
RAUMLUST UND REISEN mit einem großen Bildteil und 
großformatigen Abbildungen (19 x 27 cm), die Arbeit 
am Satzspiegel: Versuche mit dem Format des Merian-
Heftes von 1949 über das Ruhrgebiet, die Auswahl der 
Abbildungen, erste Entwürfe für Umschläge: Band 1 mit 
der Fotografie eines Industriedenkmals, Band 2 mit der 
historischen Fotografie eines Schnellzugs







Versuche mit Typografien und Schriftgrößen, Experimente 

mit Papierfarben und Grammaturen, auch jetzt schon für 

die Umschläge der Bände. Weil Band 1 und Band 2 sehr 

unterschiedliche Inhalte haben, soll dies auch in der Ge-

staltung deutlich werden. Am Anfang steht der Vorsatz, 

die einzelnen Bände des Ruhr | Atlas nicht gleichförmig zu 

entwickeln. Jeder Band soll ein kennzeichnendes Layout 

haben. Dennoch muss es ein grafisches Merkmal geben, 

das die Zusammengehörigkeit der Bände herstellt.



Versuche mit dem Spaltensatz und einer Schrift ohne Seri-

fen für Band 2, Entwicklung der Dokumentenränder und 

der Abstände zwischen den Spalten, Einarbeitung von 

Abbildungen: Die Fläche der Doppelseite (27 x 38 cm) 

schafft einen großen Gestaltungsspielraum. In diesem 

Entwurf sind die Zitate noch grafisch hervorgehoben, was 

später fallen gelassen wurde, weil dies das Seitenlayout 

unruhig macht.  

Die Schriften mit und ohne einer Serife (Garamond Pro 

und Avenir) haben sehr unterschiedliche Aussagen. Wäh-

rend die Avenir sehr funktional und sachlich erscheint, 

nutzt man die Garamond (wie auch die Times) für literari-

sche und wissenschaftliche Texte. Die Wechselspiel spielt 

in der Abwägung der Schrifttypen für die Bücher eine tra-

gende Rolle und macht deutlich, wie wichtig die Einheit 

von inhaltlichem Verständnis des Textes und Schriftbild ist.





erste Ausdrucke zur Prüfung des Layouts einer Doppelsei-

te: Das Seitenlayout betrachtet man auf einer Einzelseite, 

dann im Nebeneinander von linker und rechter Seite. Das 

gilt besonders dann, wenn beide Seiten unterschiedliche 

Ränder haben. Versuchsanordnungen mit Ausdrucken auf 

diversen Papieren, Klebe- und Fadenbindungen (Auf-

schlagverhalten eines Buchs) und mit der Anordnung ei-

nes Buchrückens







Probebindung vom ersten Dummy mit einer historischen 

Karte der Eisenbahnstrecken im Ruhrgebiet, angeordnet 

auf den Innenseiten des Umschlags, ganzseitige 

Abbildung eines historischen Fotos auf einer Doppelseite, 

Proben zum Verhalten der Buchseiten beim Blättern mit 

einer Klebebindung in einem Umschlag als Hardcover, 

Fortführung der Archivierung der Versuchsanordnungen in 

Buchkassetten 



Vergleich des Layouts der Doppelseiten im Verhältnis zu den 

ersten Entwürfen des Buchumschlags für Band 1. Der für diese 

Vergleiche angelegte Montagetisch bietet die Möglichkeit, 

mehrere Drucke nebeneinander zu legen und auszutauschen. 

Die Herstellung eines Buchlayouts als Prozess wird hier sehr 

anschaulich. 



Probebindung eines Testdrucks mit einem anderen Umschlag 

als Softcover, Verstärkung des Umschlags durch eine Graupap-

pe: Der Umschlag ist auf eine Graupappe aufgezogen. In die-

sem Entwurf zeigt sich die Entwicklung des endgültigen Buchti-

tels.





Entscheidung zur Benutzung einer Schrift mit Serifen (Garamond 

Pro) in Band 1, die sich besser im Satzspiegel anordnen lässt. 

Auch die Abstände zwischen den Zeichen sind besser einstellbar. 

Das Buchformat hat sich geändert: 15,5 x 22 cm, Entscheidung für 

ein cremefarbiges Papier (90 gr.) wegen der angenehmen 

Lesbarkeit im Vergleich zum sehr kontrastreichen Druck auf 

reinweißem Papier, Probe mit dem Spaltensatz in Band 2, mit 

Abbildungen, in den Satzspiegel eingearbeitet, mit kursiven 

Bildunterschriften in Avenir und Verwendung der Garamond Pro 



RAUMLUST UND REISEN  
IM RUHRGEBIET

Klaus-Peter Busse»Raumlust und Reisen im Ruhrgebiet« entdeckt die Region als 
Reiseraum. Das Reisen folgt kulturellen Vorlieben und Plänen. Es 
kann auch zur Entdeckung bislang unerforschter Räume führen. Von 
Bildspielen ist die Reise immer geprägt. Man findet sogar 
Sehnsuchtsorte, wenn man vom Emscherland in die Ferne blickt. 

»Ruhr | Atlas« ist eine mehrteilige Publikation zur Kartografie von 
Raumspielen im Ruhrgebiet. Sie ordnet die Bilder über das 
Emscherland, kartografiert den Phoenix-See in Dortmund-Hörde und 
erläutert das Reisen in der Region. Der »Ruhr | Atlas« stellt wichtige 
Kunstwerke vor, die Orte und Räume im Ruhrgebiet mit 
künstlerischen Methoden untersuchen. Das Projekt versteht sich als 
Beitrag zur Kartierung der aktuellen Kunst im Ruhrgebiet.  
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MAPPING UND RAUMSPIELE 
Bilder und Kunstwerke eignen sich in besonderer Weise, das Ruhrgebiet 
kartografisch zu erfassen. Setzen sie sich mit dem Emscherland auseinander, 
kann man sie als Raumspiele bezeichnen, die Raumchoreografien und 
Raumatmosphären untersuchen und sogar gestalten. »Im Ruhrgebiet. Mapping 
und Raumspiele« untersucht und ordnet diese Bilder als Dokumente der 
Annäherung an die Metropolregion.  

»Ruhr | Atlas« ist eine mehrteilige Publikation zur Kartografie von Raumspielen 
im Ruhrgebiet. Sie untersucht die Bilder über das Emscherland, kartografiert 
den Phoenix-See in Dortmund-Hörde, beschreibt die Raumlust und das Reisen 
in der Region. Der »Ruhr | Atlas« stellt wichtige Kunstwerke vor, die sich mit 
Orten im Ruhrgebiet künstlerisch auseinandersetzen. Er mündet in einem 
Plädoyer für eine Zusammenschau der zeitgenössischen Kunst als eine 
institutionelle Aufgabe von Bildung und Forschung.  
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Versuchsanordnungen zur Gestaltung des Umschlags von 

Band 1 mit einem Foto von Richard Müller als 

Doppelseite. Auf der Rückseite finden die Informationen 

zum Buch ihren Platz. Verwendung der Avenir für den 

gesamten Umschlag. Das Foto zeigt die Phoenix-West in 

Dortmund, aus dem fahrenden Auto heraus fotografiert. In 

dieser Probe hat der Umschlag einen warmgrauen 

Farbton. Ansicht des fertigen Testdrucks von Band 1 als 

Hardcover mit rundem Rücken. Das gedruckte Foto ist 

matt kaschiert. Der Entwurf wurde verworfen, weil das 

Motiv nicht genügende Aufmerksamkeit erzeugt: Er zeigt 

eine bekannte Seite des Ruhrgebiets. Der Umschlag soll 

eine weniger bekannte Seite des Emscherlands zeigen. 

Entwurf des Umschlags für Band 2, der ein historisches 

Foto der Emschergenossenschaft aus den 1950er-Jahren 

verwendet. Es verdichtet ein Motiv der wichtigen 

Reportage von Heinrich Böll aus dieser Zeit, die im Text 

eine zentrale Rolle spielt. Der Entwurf wurde verworfen, 

weil er das Foto auf einer Doppelseite abbildet und dieses 

Foto auf der Vorderansicht beschneidet.



Versuchsanordnungen von Frank Georgy 

(frankgeorgydesign.köln) zur Gestaltung des Umschlags von 

Band 1 und 2. Das Bildmotiv zeigt einen Ausschnitt aus einem 

historischen Foto. Die Schrift tritt in den Vordergrund. Diese 

innovativen Entwürfe für die vordere Umschlagseite wurden 

wegen des Bildausschnitts und wegen der Dominanz von 

Schrift und Typografie verworfen. Ein Testdruck von Band 2 

mit dem vollständigen Druck der Fotografie. Dem Text- und 

Bildteil fehlen noch eine Unterscheidung im Seitenlayout und 

eine markante Struktur der Vorderseite, die für alle Bände 

gelten kann. Der Umschlag wurde ebenfalls verworfen.





IM
 R

UH
RG

EB
IE

T 
 M

ap
p

in
g

 u
nd

 R
au

m
sp

ie
le

In den letzten Jahren gehören Begri!e wie »Mapping« und »Atlas« zum 
Wörterbuch der Kunst- und Kulturwissenschaften. In den vielen Debatten 
über die Globalisierung, über Migrationsprozesse und über den Klimawan-
del zeigen sich zugleich Auseinandersetzungen mit Räumen und Raumbe-
wegungen. Noch nie gab es so viele Landkarten und kartogra"sche Über-
sichten, die diese Debatten begleiten. Angesichts der brisanten Situation, 
in die wir Menschen den Globus gebracht haben, funktionieren aber – so 
Bruno Latour – »die Instrumente, mit denen wir uns früher orientierten, 
nicht mehr«: »Alles muss neu kartogra"ert werden.« Gleichzeitig erscheinen 
diese #emen in den Künsten. Und auch hier zeigt sich, dass der Begri! 
»Mapping« die vielen Erscheinungsformen der Raumerkundung in Kunst, 
Wissenschaft und Alltag nicht abdecken kann, weil er sich nur auf den 
Umgang mit Karten beschränkt. Es ist also wichtig, die Begri!e genau zu 
bestimmen, die in dieser kulturellen Debatte benutzt werden.

»Ruhr | Atlas« ist eine mehrteilige Publikation zur Kartogra"e und Nutzung 
von Räumen und Orten im Ruhrgebiet. Sie untersucht die Bilder über  
das Emscherland, kartogra"ert den Phoenix-See in Dortmund-Hörde, 
beschreibt die Raumlust und das Reisen in der Region. Der »Ruhr | Atlas« 
stellt wichtige Kunstwerke vor, die sich mit Orten im Ruhrgebiet künstle-
risch auseinandersetzen. 

Das Buch »Im Ruhrgebiet | Mapping und Raumspiele« (Band 1) untersucht 
und ordnet Bilder als Dokumente der Annäherung an die Metropolregion. 
Zugleich entwirft das Buch neue Perspektiven auf das Mapping als Methode 
der zeitgenössischen Kunst.

Klaus-Peter Busse

IM RUHRGEBIET
Mapping und Raumspiele

RUHR | ATLAS
BAND 1
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In den letzten Jahren gehören Begri!e wie »Mapping« und »Atlas« zum 
Wörterbuch der Kunst- und Kulturwissenschaften. In den vielen Debatten 
über die Globalisierung, über Migrationsprozesse und über den Klimawan-
del zeigen sich zugleich Auseinandersetzungen mit Räumen und Raumbe-
wegungen. Noch nie gab es so viele Landkarten und kartogra"sche Über-
sichten, die diese Debatten begleiten. Angesichts der brisanten Situation, 
in die wir Menschen den Globus gebracht haben, funktionieren aber – so 
Bruno Latour – »die Instrumente, mit denen wir uns früher orientierten, 
nicht mehr«: »Alles muss neu kartogra"ert werden.« Gleichzeitig erscheinen 
diese #emen in den Künsten. Und auch hier zeigt sich, dass der Begri! 
»Mapping« die vielen Erscheinungsformen der Raumerkundung in Kunst, 
Wissenschaft und Alltag nicht abdecken kann, weil er sich nur auf den 
Umgang mit Karten beschränkt. Es ist also wichtig, die Begri!e genau zu 
bestimmen, die in dieser kulturellen Debatte benutzt werden.

»Ruhr | Atlas« ist eine mehrteilige Publikation zur Kartogra"e und Nutzung 
von Räumen und Orten im Ruhrgebiet. Sie untersucht die Bilder über  
das Emscherland, kartogra"ert den Phoenix-See in Dortmund-Hörde, 
beschreibt die Raumlust und das Reisen in der Region. Der »Ruhr | Atlas« 
stellt wichtige Kunstwerke vor, die sich mit Orten im Ruhrgebiet künstle-
risch auseinandersetzen. 

Das Buch »Im Ruhrgebiet | Mapping und Raumspiele« (Band 1) untersucht 
und ordnet Bilder als Dokumente der Annäherung an die Metropolregion. 
Zugleich entwirft das Buch neue Perspektiven auf das Mapping als Methode 
der zeitgenössischen Kunst.

Klaus-Peter Busse

IM RUHRGEBIET
Mapping und Raumspiele
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Ein weiterer Entwurf von Frank Georgy für das Cover von 

Band 1. Die leitenden Fotografien sind vollständig 

abgebildet. Der gemeinsame Thementitel IM 

RUHRGEBIET ist hervorgehoben und bildet mit dem 

Untertitel MAPPING UND RAUMSPIELE eine Einheit. 

Durch die Angabe des Bandes in der rechten oberen Ecke 

erhält das Buch eine CI, die sich im Buchrücken spiegelt. 

Dieses Wechselspiel von Titel, Untertitel und Name der 

Reihe ist endgültig.
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In den letzten Jahren gehören Begri!e wie »Mapping« und »Atlas« zum 
Wörterbuch der Kunst- und Kulturwissenschaften. In den vielen Debatten 
über die Globalisierung, über Migrationsprozesse und über den Klimawan-
del zeigen sich zugleich Auseinandersetzungen mit Räumen und Raumbe-
wegungen. Noch nie gab es so viele Landkarten und kartogra"sche Über-
sichten, die diese Debatten begleiten. Angesichts der brisanten Situation, 
in die wir Menschen den Globus gebracht haben, funktionieren aber – so 
Bruno Latour – »die Instrumente, mit denen wir uns früher orientierten, 
nicht mehr«: »Alles muss neu kartogra"ert werden.« Gleichzeitig erscheinen 
diese #emen in den Künsten. Und auch hier zeigt sich, dass der Begri! 
»Mapping« die vielen Erscheinungsformen der Raumerkundung in Kunst, 
Wissenschaft und Alltag nicht abdecken kann, weil er sich nur auf den 
Umgang mit Karten beschränkt. Es ist also wichtig, die Begri!e genau zu 
bestimmen, die in dieser kulturellen Debatte benutzt werden.

»Ruhr | Atlas« ist eine mehrteilige Publikation zur Kartogra"e und Nutzung 
von Räumen und Orten im Ruhrgebiet. Sie untersucht die Bilder über  
das Emscherland, kartogra"ert den Phoenix-See in Dortmund-Hörde, 
beschreibt die Raumlust und das Reisen in der Region. Der »Ruhr | Atlas« 
stellt wichtige Kunstwerke vor, die sich mit Orten im Ruhrgebiet künstle-
risch auseinandersetzen. 

Das Buch »Im Ruhrgebiet | Mapping und Raumspiele« (Band 1) untersucht 
und ordnet Bilder als Dokumente der Annäherung an die Metropolregion. 
Zugleich entwirft das Buch neue Perspektiven auf das Mapping als Methode 
der zeitgenössischen Kunst.

Klaus-Peter Busse
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Eine schwerwiegende Änderung tritt ein. Weil das bisherige 

Layout der Buchseiten in Band 2  zu sehr an ein Fotobuch erin-

nert, das die Abbildungen in den Vordergrund rückt, wird das 

Layout des Bandes dem Entwurf des Bands 1 angepasst. Band 

1 (oben) und Band 2 (unten) haben nun ein identisches Buch-

design, und vor allem: ein identisches Buchformat.  

Die frühen Überlegungen, jedem Band des Ruhr | Atlas ein ei-

genes Layout zu geben, wurden in diesem Fall verworfen, weil 

der Text (in beiden Bänden) im Mittelpunkt steht und die Ab-

bildungen eine illustrative Aufgabe haben. Das anfängliche 

Layout des zweiten Bandes entspricht nicht den Absichten des 

Werks. 

In Band 2 (unten) treten zwischen den Kapiteln des Textes nun 

Doppelseiten auf, die mit Abbildungen von Fotografien auf 

der rechten Seite und einem Erläuterungstext auf der linken 

Seite die wesentlichen Verkehrsmittel des Reisens kennzeich-

nen und den Textfluss trennen. 





Der neue Entwurf für die Umschläge wirft erneut die Frage auf, wel-

che Abbildungen dort sinnvoll sind. Die historischen Fotos aus dem 

Bildarchiv der Emschergenossenschaft sollen einen Blick auf das 

Ruhrgebiet öffnen, der von gängigen Fotografien abweicht. Statt 

der Wiederholung von Motiven einer Baustelle und der Raumverän-

derung, die für die Bildikonografie des Emscherlands typisch sind, 

entscheiden sich die Herausgeber der Reihe für das Motiv der Kreu-

zung von Fluss und Straße. Die Fotografie zeigt die alltagsmytholo-

gische Darstellung des Ruhrgebiets, das seine Bildikonografie kenn-

zeichnet und die Gegenstand des Bandes ist. 



Kurz vor dem Projektende zu Band 1 und Band 2 treten plötzlich 

unerwartete prduktionstechnische Probleme auf: Die Druckerei 

kann nicht sicherstellen, dass an den linken Rändern der Um-

schlagseite 1 sog. Blitzer entstehen. Zwischen Buchrücken und 

Abbildung schiebt sich ein weißer Streifen, der den Buchentwurf 

enorm stört. Aus diesem Grund entsteht ein neuer Entwurf für das 

Cover, der die weiße Rückseite (die U4) über den Buchrücken auf 

die Vorderseite (U1) zieht. Buchtitel und Buchrücken sind identisch. 

Es ergibt sich ein neues Bild, das nun mutiger ist. Die Bücher ha-

ben jetzt einen sauberen geraden Rücken, und die Schriftgrößen 

wurden dem Entwurf angeglichen. Der so entstandene Raum auf 

dem Buchrücken lässt Platz für die Titel der kommenden Bände. 
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In den letzten Jahren gehören Begri!e wie »Mapping« und »Atlas« zum 
Wörterbuch der Kunst- und Kulturwissenschaften. In den vielen Debatten 
über die Globalisierung, über Migrationsprozesse und über den Klimawan-
del zeigen sich zugleich Auseinandersetzungen mit Räumen und Raumbe-
wegungen. Noch nie gab es so viele Landkarten und kartogra"sche Über-
sichten, die diese Debatten begleiten. Angesichts der brisanten Situation, 
in die wir Menschen den Globus gebracht haben, funktionieren aber – so 
Bruno Latour – »die Instrumente, mit denen wir uns früher orientierten, 
nicht mehr«: »Alles muss neu kartogra"ert werden.« Gleichzeitig erscheinen 
diese #emen in den Künsten. Und auch hier zeigt sich, dass der Begri! 
»Mapping« die vielen Erscheinungsformen der Raumerkundung in Kunst, 
Wissenschaft und Alltag nicht abdecken kann, weil er sich nur auf den 
Umgang mit Karten beschränkt. Es ist also wichtig, die Begri!e genau zu 
bestimmen, die in dieser kulturellen Debatte benutzt werden.

»Ruhr | Atlas« ist eine mehrteilige Publikation zur Kartogra"e und Nutzung 
von Räumen und Orten im Ruhrgebiet. Sie untersucht die Bilder über  
das Emscherland, kartogra"ert den Phoenix-See in Dortmund-Hörde, 
beschreibt die Raumlust und das Reisen in der Region. Der »Ruhr | Atlas« 
stellt wichtige Kunstwerke vor, die sich mit Orten im Ruhrgebiet künstle-
risch auseinandersetzen. 

Das Buch »Im Ruhrgebiet | Mapping und Raumspiele« (Band 1) untersucht 
und ordnet Bilder als Dokumente der Annäherung an die Metropolregion. 
Zugleich entwirft das Buch neue Perspektiven auf das Mapping als Methode 
der zeitgenössischen Kunst.

Klaus-Peter Busse

IM RUHRGEBIET
Mapping und Raumspiele

RUHR | ATLAS
BAND 1
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IM RUHRGEBIET 
Mapping und Raumspiele 

Ruhr | Atlas 
Band 1 

15,5 x 22 cm 
132 Seiten 
18 Abbildungen 
Hardcover mit rundem Buchrücken 
90 gr, Papier  

Entwurf des Buchblocks: 
Ruhr | Atlas, Bochum und Frankfurt/Main 

2022
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Klaus-Peter Busse

IM RUHRGEBIET
Raumlust und Reisen

RUHR | ATLAS
BAND 2

In den letzten Jahren gehören Begri!e wie »Mapping« und »Atlas« zum 
Wörterbuch der Kunst- und Kulturwissenschaften. In den vielen Debatten 
über die Globalisierung, über Migrationsprozesse und über den Klimawan-
del zeigen sich zugleich Auseinandersetzungen mit Räumen und Raumbe-
wegungen. Noch nie gab es so viele Landkarten und kartogra"sche Über-
sichten, die diese Debatten begleiten. Angesichts der brisanten Situation, 
in die wir Menschen den Globus gebracht haben, funktionieren aber – so 
Bruno Latour – »die Instrumente, mit denen wir uns früher orientierten, 
nicht mehr«: »Alles muss neu kartogra"ert werden.« Gleichzeitig erscheinen 
diese #emen in den Künsten. Und auch hier zeigt sich, dass der Begri! 
»Mapping« die vielen Erscheinungsformen der Raumerkundung in Kunst, 
Wissenschaft und Alltag nicht abdecken kann, weil er sich nur auf den 
Umgang mit Karten beschränkt. Es ist also wichtig, die Begri!e genau zu 
bestimmen, die in dieser kulturellen Debatte benutzt werden.

»Ruhr | Atlas« ist eine mehrteilige Publikation zur Kartogra"e und Nutzung 
von Räumen und Orten im Ruhrgebiet. Sie untersucht die Bilder über das 
Emscherland, kartogra"ert den Phoenix-See in Dortmund-Hörde, be-
schreibt die Raumlust und das Reisen in der Region. Der »Ruhr | Atlas« 
stellt wichtige Kunstwerke vor, die sich mit Orten im Ruhrgebiet künstle-
risch auseinandersetzen. 

Das Buch »Im Ruhrgebiet | Raumlust und Reisen« (Band 2) entdeckt die 
Region als Reiseraum in einem kulturgeschichtlichen Zusammenhang. Das 
Reisen folgt kulturellen Vorlieben und Plänen, die sich in Reiseführern nie-
dergelegt haben. Es kann auch im Ruhrgebiet zur Entdeckung bislang uner-
forschter Räume führen. Der Umgang mit Bildern spielt dabei eine wichtige 
Rolle. So "ndet man sogar Sehnsuchtsorte, wenn man vom Emscherland in 
die Ferne blickt.
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